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Horn cttroMdifcljen Äriegsfdjauplaft..
(3Som uniserjettcn Oriajnûtromfponbenten bel 9îebeï î pali cv§ "

1. »rief.

Salenburg, KalcnberSatum.

Sit. SRebnftion!

SBie Sie au? bent Sîoftftempel erfefien ift mein eifrige« 23eftreben,

behufs ad' unb oielfeitiger Kriegêberidjterftattung, ba» 3en'rum on Guropa

aufjujïnben, nom beften ßrjolg gefrönt roorben. ©anj Guropa liegt ju
meinen güfjen unb febe idj forootjl baë golbeue §orn, roie bie oerfrorcne

SReroa, bie roäff'rige Sfjemfe unb bie breifjäärige 6pree mit einem 23ltd meineê

friegëgeûbten Stugeê, Sie ^îarte, roeldje nor mir liegt, ift nämlidj nodj ganj
neu unb erft fürjlidj non Dr. Üjetcrmann erfunben, fo bafj idj ungejtört bie

Strmeen aufmarfchiren laffen unb bie fünftige Kriegsbeute unter bie Sieger
nertbeiten fann.

Sie feben alfo, bafj ich ein praftijcfjer SMitifer bin unb bürfen ftdj ber

roftgen Hoffnung hingeben, bafj 3bre Sejer nadj aUen Simenjionen beftiebigt
unb ghte Silberlinge nidjt roften roerben. Sie fönnen jebodj audj ©olb

fdjiden, baê fennt man in Salenburg ebenfalls unb man trögt nidjt fo

fdjroer baran.

SDa fomit ber europäijdje Krieg nodj niebt erfldrt ift, roill id) meine

Seridjttrjtottung fofort beginnen, unb junädjjt, bamit 3&ren Sefern bie 3"'
niebt lange roirb, eine Schlacht an unb auf ber £ bem je bejdjreiben,

roeldje fieute in aller grübe, alë icb, beim erften Sdjoppen fafj, bätte ge-

jdjlagen roerben fönnen.

Sie müffen nämlidj roiffen, bafj ber jefcige Krieg ein SBajjerfrieg
ift, b. tj- roann er nidjt ju SBaffer roirb, roa» jeboch [djon auë bem ©runbe

nidjt ju befürchten fein bürfte, roeil bie SRuffen roie bie Gnglänber einen

gleidjmäfjigen §ajj gegen baë naffe SRationalgettänf ber £>äringe unb Sec<

fjunbe Ijaben.

Stljo: Ser SBlotgen bammelt unheiluetfünbenb, afjnungëgrauenb (jetouf

unb tobeêtnuttjig betradjte idj bie blutige Sjene, roeldje fidj über ben bidjtcn
SRebel ärgert, roeldjer nodj bie Küjten Snglnnbë bebedt unb nur bin unb

roieber oon einem SUlöoenjchrei ober bem ©cfang eineë Sabaf fauenben

Sd)iffsjungen unterbrodjen roirb. Sa erbebt fidj oon Often ein ftarfer SBinb,

roeldjer non Qfgnatieff unb ©ortfdjafoff Ejerfommt unb ber ÜRcbel fliegt in

gürft SBiêmard, ber befanntlieb nidjt nur ein grofjer Staatëmann,
fonbern audj ein grofjer ^nbuftri eller ift, tjat nadj beutfchen Sritungê^

berictjten auf feinen 23eft|ungen in griebrichërulj eine grofje Sîuloerfabrif
erridjtet. Ser erfte Sranëport ißuloer ift bereits nadj SRufjlanb unter

preujjifdjem SÜRilitärgelett abgegangen. Sa gürft SBiêmard jeçt

alfo in S3tut, Csijen unb Ü5uloer madjt, erlauben roit unë ben SBorjdjlag,

ibn roegen fetner oerbi en fto ollen Shätigfeit jum SBirfltdjen SReidjë=

unb Staatêapotfjef er" äu ernennen.

SRadj offtjiöjen beutjdjen SBeridjten bat ber ginanjtnintfter 6 a m p«

Raufen fein Stmt unb ben gürften SBiêmard unter ftrömenben
Sbränen oetlaffen. SRodj etngehenber Unterjudjung biefer Sljränenflutb
fönnen roir fonftatiren, bafj biefelbe auê ben ju SBaffer geroorben en

SDtiltiarben ftdj jujammenjeßt.
£>ie (Ehtmiker Oes Itebclfpalttr.

Feuilleton.
Säljurgttuifdje |?Urgertitgenb=@ebanktn am 9. üpril.

ßi, roie glänzt bie Sonne fo lieblidj auf 93erg unb Stjal, unb roie freut

ftdj biefer Sage ber SJJlonb, ;u fdjeinen über ein Sanb ooll StRoft unb Sonf=

batfeit. 2111e fünf Sfîegictungërâtfje roieber geröätjlt 1 SSon patriotifdjen

©efütjten übermantelt, fifce idj auf meinem STîelfftutjI unb benfe barüber cor
unb nadj: roarum benn alfo prâjië fünf SRegierungSrätfje? roarum nidjt

f edjê? (bië ju ben fieben SBeifen fid) ju oerfieigen, oerbietet bie 33efdjeiben=

fjeit.) SBarum niebt Sedjê? Sedjê ift getabe Qaty, roäbrenb bei günf
immer etroaê Ungerabeê paffirt; Sed)§ ftnb fogar jroeimal aller

guten Singe.
ÏRan follte meinen, ber Sljurgauer tonnte niebt roeiter jählen alê bië

fünf unb bodj ift biefe heilige gahl bie fdjönfte unb paffenb fte für unfere

Sreijnhreë^SRegenten. Kluge §anblungen fommen bod) nur non bet £>anb

unb biefe beftgt genau fünf ginget (rootübet bie ©eletjrten total einig finb.)

Sie SRegierung uerbanft itjr Safein bem oerftedten §anbmehr; fie lebt oon

olle oier SBinbe. S3or meinen fterblidjen Slugen entroidelt fidj jejjt ein

gôttlidjeê Sdjouipiel. 3>dj roenbe ben SBlid nach Often unb Sllleê, roaê idj

febe, tft grün. Kein 3roeifel, eë ftnb bie SRuffen, benn ©tün ift itjre £eib=

färbe, roie Salgtidjter mit SButfi iljr Seibgeridjt. ©rüne Sdjiffe, grüne

gafjnen, grüne Kanonen, grüne SDtatrofen, grüne Sotbaten unb runb tjerum

baê grüne ÏReer ein fierrlidjcr Slnblid. SUn ber Küfte ertönt plöblidj
roir befinben unë nämlid) an ber Êinfofjrt ber Stjemfe ein jürdjter=

tidjcë: «What is that walter?» roaë fo tuet beifjt alê: SBer ba?"

Sie SRuffen ftu&en einen Slugenblid unb laffen fo ben ßnglänbern 3e'1

jum Uebetlegen, ob fie bie nafjenben geinbe erfäufen ober jtt SRoaftbeef

flopfen follen. Sie entfdjeiben ftdj für 93eibeê; tetephoniren inbeffen fofort

nadj Sonbon um §ülje unb Sorb 33eoconêfielb erfdjeint fofort per Selegrapfj

in fiöcbfteigener qîerfon, eine furdjtbore Srohnote unter bem Slrm. 6r
öffnet ben 3Jîunb flafterroeit; elje jebodj bas töbtenbe SBort ftdj feiner

@entlemonë=Kefjle entringt, fliegt ibm ein rujfifdjet Sorpebo in ben Sd)lunb,

roelcbe ber unerfdjrodene Sorb fofort roieber uerâdjtlidj auéjpudt. Saë ift
baë Signal jum Stngriff. 2)on allen Seiten ertjebt fidj ein jo bitäubenber

Sätm, bojj man fein SBort englifcb ober ruffijd) mebr oerftebt. 6iu un=

gebeurer Stjeergerucb erljebt jid) auê bem englifajen Säger, fo bafj icb mir

bie SRafe jubalten mufj. Slber bie SRuffen fürajten ftdj niebt; fie fegein

Sturm. Sa erfebeint im ridjtigen SDtomente eine Kompagnie ber Seibgarbe

ber Königin - alle SDtann tätorcitt uom Kopf biê ju ben güfjen. Saê

ift felbft ben SRuffen ju ftarf; fic roerfen bie Stetterruber über S3orb, roeil

fie fieb ben 33aucb cor Sacben fjalten müffen unb fudjen itjr £>eil in fcbleuniget

gludjt unb Ëngtanb ift gerettet burdj eine grofjartige Kriegëlift. Sorb

S3eaconsfielb ttjcilt felbft ben Sj'tra=Kautabaf jur 53elofjnung ber Sruppen

auê unb alê ber lejte geinb am §orijonte oerfdjtounben ift, begibt er fieb

jur Königin, um ftd) ben §ofcnbanborben ausjubitten.

Samtt fann aud) idj fdjliefjcn. Selcgrapb^iren Sie mir gefälligft einen

neuen £mt, roeil ber meinige bei ber Sdjladjt in'ë SBaffer gefallen unb oon

einem ^aiftfdj oerfcrjtudft roorben ijt. Kopfumfang: 68 ßentimeter.

Sïïlit roürbiger ^odjadjtung
Dr. Faux-Argenl.

N. S. Sollte in biejem Schreiben oielleidjt £>ûàjoerratï) gegen baë

Seutfdje SReid) entljalten fein, fo bitte idj Sic, bem Staatëanroalt in 2Ranu=

b,eim meinen SRamen unb Stufentbalt jtt oerfdjioeigen. S. 0.

Gê foUten bte tarifer nidjt oom grieben fcrjrrjaf^en ;

Sie fjaben felbft 53elagerungê juftanbê-- ©ebanfen,

Sie fdjenfen tjeute jroeittnbbreijjigtaufenb granfen,

3ur Söjung oon oerjeften SBettmatragen.

Sie Kemptener 3e'tung" roill bie Sdjroeij an Seutjdjlanb an=
gliebern". Saburdj roirb fonftatitt, bafj eê bem gürften S3iëmard roirt-

lidj gelungen ju fein fdjeint, Seutjdjlanb jur ©lieberpuppe" ju madjen.

Sie granjojen ftnb fucbëteufetêroilb, bafj roir tapfere SRuffen ganj

ßuropa niojtâ nadifragen uub behaupten, roir oerberben ib^nen bie SBelt=

Stuêfteltung! Siefer ißorrourf ift ungeredjt, roir finb ja felbft oollauf

bejdjäftigt mit ber SBeltauëftefjlung.
Russland.

§anbarbeitern, ^anbgelübben unb §anbänberung?gebüf)ren, fie ift ber

§anblanger teê 33olfeë, beftgt ade möglichen £onbljaben unb berührt unê

meiftenê nur in ^anbfdjuljen, aber bann mit bcutlidjon § a n b griff en ; fie

fegt itjre Sljaten mit ben beften §nnbleud)tern in'ê befte Stdjt, unb befi^t

für in Unjcbulb ju roajdjenbe §änbe probatumcjtirte Jpanbtüdjer; ibre

§anbgelenfigfeit ju nötfjigem §anbftreicbe ift fabelfjoft. Kurj unb gut,

ober fogar fürjer unb beffer ; roohin idj mein tburgauifdjeë îluge nur immer

tröle", mufj idj finben: Sie SRegierung ift bie rechte &anb beë Sanbeê

g'rab felber, unb baljer fömmt eê audj, bafi bie nod) übrige £>anb, bic

Sittfe, beê 53oIfeë, fetjr oft nidjt roeifj, roaê bic SRcchte ttjut.

günf Otegierungêrâthc leidjt fafjlidje unb fdjroer ju oetgeffenbe

Qai>\ füt gebilbete SDienfdjen, foroofjt ßrroadjjene alë 33erf(eincrtc. Ser gtofj:

artige, b. fj- ausgereifte Sfjurgauer betrachtet gerne ben günfliber", erfennt

ifjn alë fcbôneë Siiinbilb feiner 5 SRegenten, unb benft babei fogar an

günf^Siberale". Ser feimeube, beraniuüdjftge, hoffnungëoolle Sprütjling

fpielt mit bem günjräppler" unb begreift erftaunlidj leidjt: günf SRappen

jiehen ben fantönlidjen Siaatêroagett (natürlidj fo gl ei dj fam); abgeben

baoon, bafj hier baê §anbrofj angeführt roetben fönnte.

Vom europäischen Kriegsschauplatz.

(Vom universelle» Originalkorrcsvondenten des Nebelspalters".)

1. Brief.

Lalenburg, Kalender Datum.

Tit. Redaktion!

Wie Sie aus dem Poststempel ersehen, ist mein eifriges Bestreben,

behufs ail- und vielseitiger Kriegsberichterstattung, das Zentrum von Europa

aufzufinden, vom besten Erfolg gekrönt worden. Ganz Europa liegt zu

meinen Füßen und sehe ich sowohl das goldene Horn, wie die verfrorene

Newa, die wäss'rige Themse und die dreihäärige Spree mit einem Blick meines

kriegsgeübten Auges. Tie Karte, welche vor mir liegt, ist nämlich noch ganz

neu und erst kürzlich von Dr. Petermann erfunden, so daß ich ungestört die

Armeen aufmarschiren lassen und die künstige Kriegsbeute unter die Sieger

verlheilen kann.

Sie sehen also, daß ich ein praktischer Politiker bin und dürsen sich der

rosigen Hoffnung hingeben, daß Ihre Leser nach allen Dimensionen befriedigt
und Ihre Silbcrlinge nicht rosten werden. Sie können jedoch auch Gold

schicken, das kennt man in Lalenburg ebenfalls und man trägt nicht so

schwer daran.

Da somit der europäische Krieg noch nicht erklärt ist, will ich meine

Berichterstattung sosort beginnen, und zunächst, damit Ihren Lesern die Zeit

nicht lange wird, eine Schlacht an und aus der Themse beschreiben,

welche heute in aller Frühe, als ich beim ersten Schoppen saß, hätte ge-

schlagen werden können.

Sie müssen nämlich wissen, das; der jetzige Krieg ein Wasserkrieg
ist, d. h. wann er nicht zu Wasser wird, was jedoch schon aus dem Grunde

nicht zu befürchten sein dürste, weil die Russen wie die Engländer einen

gleichmäßigen Haß gegen das nasse Nalionalgetränk der Häringe und See.

Hunde haben.

Also: Der Morgen dämmert unheilverkündend, ahnungsgrauend herauf

und todesmuthig betrachte ich die blutige Szene, welche sich übcr den dichten

Nebel ärgert, welcher noch die Küsten Englands bedeckt und nur hin und

wieder von einem Mövenschrei oder dem Gesang eines Tabak kauenden

Schiffsjungen unterbrochen wird. Da erhebt sich von Osten ein starker Wind,

welcher von Jgnatieff und Gortschakoff herkommt und der Nebel fliegt in

Fürst Bismarck, der bekanntlich nicht nur ein großer Staatsmann,
sondern auch ein großer Industrieller ist, hat nach deutschen Zeitungsberichten

aus seinen Besitzungen in Friedrichsruh eine große Pulverfabrik
errichtet. Der erste Transport Pulver ist bereits nach Rußland unter

preußischem Militärgeleit abgegangen. Da Fürst Bismarck jetzt

also in Blut, Eisen und Pulver macht, erlauben wir uns den Vorschlag,

ihn wegen seiner verdienstvollen Thätigkeit zum Wirklichen Reichsund

Staatsapotheker" zu ernennen.

Nach ossiziösen deutschen Berichten hat der Finanzminister
Camphausen sein Amt und den Fürsten Bismarck unter strömenden
Thränen verlassen. Nach eingehender Untersuchung dieser Thränenfluth
können wir konstatiren, daß dieselbe aus den zu Wasser gewordenen
Milliarden sich zusammensetzt.

Dic Chemiker Ses Ucbclspalter.

Feuilleton.
Thurgauische Bürgertngend-Gedanken am 9. April.

Ei, wie glänzt die Sonne so lieblich aus Berg und Thal, und wie freut

sich dieser Tage der Mond, zu scheinen über ein Land voll Most und

Dankbarkeit. Alle süns Negicrungsräthe wieder gewählt! Von patriotischen

Gefühlen übermantelt, sitze ich auf meinem Melkstuhl und denke darüber vor
und nach: warum denn also präzis süns Regierungsräthe? warum nicht

sechs? (bis zu den sieben Weisen sich zu versteigen, verbietet die Bescheidenheit.)

Warum nicht Sechs? Sechs ist gerade Zahl, während bei Füns

immer etwas Ungerades passirt; Sechs sind sogar zweimal aller

guten Tinge.
Man sollte meinen, der Thurgauer könnte nicht weiter zählen als bis

füns und doch ist diese heilige Zahl die schönste und passendste sür unsere

Dreijahresâgenten. Kluge Handlungen kommen doch nur von der Hand
und diese besitzt genau füns Finger (worüber die Gelehrten total einig sind.)

Die Regierung verdankt ihr Dasein dem versteckten Handmehr; sie lebt von

alle vier Winde. Vor meinen sterblichen Augen entwickelt sich jetzt ein

göttliches Schauspiel. Ich wende den Blick nach Osten und Alles, was ich

sehe, ist grün. Kein Zweisel, es sind die Russen, denn Grün ist ihre

Leibfarbe, wie Talglichter mit Wutki ihr Leibgericht. Grüne Schiffe, grüne

Fahnen, grüne Kanonen, grüne Matrosen, grüne Soldaten und rund herum

das grüne Meer ein herrlicher Anblick. An der Küste erlönt plötzlich

wir befinden uns nämlich an der Einfahrt der Themse cin fürchterliches:

»Wogt. Ì5 tlrst >vsltsi-?« was so viel heißt als: Wer da?"

Die Russen stutzen einen Augenblick und lassen so den Engländern Zeit

zum Uebcrlegen, ob sie die nahenden Feinde ersäufen oder zu Roastbeef

klopfen sollen. Sie entscheiden sich sür Beides: telephoniren indessen sosort

nach London um Hülse und Lord Beaconsfield erscheint sofort per Telegraph

in höchsteigener Person, eine furchtbare Drohnotc unter dem Arm. Er

öffnet den Mund klafterweil: ehe jedoch das lödtende Wort sich seiner

Gentlemans-Kehle entringt, fliegt ihm ein russischer Torpedo in den Schlund,

welche der unerschrockene Lord sofort wieder verächtlich ausspuckt. Das ist

das Signal zum Angriff. Von allen Seiten erhebt sich ein so lntäubender

Lärm, daß man kein Wort englisch oder russisch mehr versteht. Ein

ungeheurer Theergeruch erhebt sich aus dem englischen Lager, so daß ich mir

die Nase zuhalten muß. Aber die Russen sürchten sich nicht; sie segeln

Sturm. Da erscheint im richtigen Momente eine Kompagnie der Leibgarde

der Königin - alle Mann tätowüt vom Kops bis zu den Füßen. Das

ist selbst den Russen zu stark; sie werfen die Steuerruder über Bord, weil

sie sich dcn Vauch vor Lachen halten müssen und suchen ihr Heil in schleuniger

Flucht nnd England ist gerettet durch eine großartige Kriegslist. Lord

Beaconsficld theilt selbst den Extra-Kautabak zur Belohnung der Truppen

aus und als der letzte Feind am Horizonte verschwunden ist, begibt er sich

zur Königin, um sich den Hosenbandorden auszubiltrn.
Damit kann auch ich schließen. Telegraphiren Sie mir gefälligst einen

neuen Hut, weil der meinige bei der Schlacht in's Wasser gesallen und von

einem Haifisch verschluckt worden ist. Kopfumsang: 68 «Zentimeter.

Mit würdiger Hochachtung Ihr
Itr. raux-^rxeiU.

7V. 8. Sollte in diesem Schreiben vielleicht Hochverrath gegen das

Deutsche Reich enthalten sein, so bitte ich Sic, dem Staatsanwalt in Mannheim

meinen Namen und Ausenthalt zu verschweigen. D. O.

Es sollten die Pariser nicht vom Frieden schwatzen;

Sie haben selbst Belagerungszustands- Gedanken,

Sie schenken heute zweinnddreißigtausend Franken,

Zur Lösung von versetzten Bettmatratzen.

Die Kcmptener Zeitung" will die Schweiz an Deutschland

angliedern". Dadurch wird konstatirt, daß es dem Fürsten Bismarck wirklich

gelungen zu sein scheint, Deutschland zur Gliederpuppe" zumachen.

Die Franzosen sind fuchsteufelswild, daß wir tapfere Russen ganz

Europa nichts nachfragen uud behaupten, wir verderben ihnen die Welt-
Ausstellung! Dieser Vorwurf ist ungerecht, wir sind ja selbst vollauf

beschäftigt mit der Weltausstehlung.
kussl-zncl.

Handarbeitern, Handgelübden und Handänderungsgebühren, sie ist der

Handlanger tes Volkes, besitzt alle möglichen Handhaben und berührt uns

meistens nur in Handschuhen, aber dann mit dcutlich.'N Handgriffen; sie

setzt ihre Thaten mit den besten Handleuchtern in's beste Licht, und besitzt

sür in Unschuld zu waschende Hände probatumestirte Handtücher; ihre

Handgelenkigkeit zu nöthigem Handstreiche ist sabelhast. Kurz und gut,

oder sogar kürzer und besser; wohin ich mein thurgauisches Auge nur immer

tröle", muß ich finden: Die Regierung ist die rechte Hand des Landes

g'rad selber, und daher kömmt es auch, daß die noch übrige Hand, dic

Linke, des Volkes, sehr ost nicht weiß, was dic Rechte thut.

Fünf Regierungsräthe! leicht faßliche und schwer zu vergessende

Zahl für gebildete Menschen, sowohl Erwachsene als Verkleinerte. Der

großartige, d. h. ausgereiste Thurgauer betrachtet gerne den Fünsliber", erkennt

ihn als schönes Sinnbild seiner 5 Regenten, und denkt dabei sogar an

Fünf-Liberale". Der keimende, heran wüchsige, hoffnungsvolle Svrützling

spielt mit dem Fünsrävpler" und begreift erstaunlich leicht: Füns Rappen

ziehen den kantönlichen Siaatswagen (natürlich so gleichsam): abgesehen

davon, daß hier das Hand roß angeführt werden könnte.



3dj bin ber Stiftetet Sdjrcier
Unb liebe bie Shrlidjfeit,'
©efällt mir mag unb bann fag idj»
2)1 it a(l' meiner Offenheit.

©efaltt'ë mir nidjt unb bann jag' idj'ê

SJlit einigen ©toffen baju,
Unb nur bei geroöfjnlidjen Singen
©önn' idj mit bann einige Diu!)'.

S'rum jag' idj aud) nidjtê ju bem gaftum,
Saft bet Spirituê Import fidj mehrt;

Sie 3uid)frage beweist ja am SBcften,

Sali Qebcfn baoon nodj geljört.

3n neuefter 3eit rourbe bie Sefiirdjtung, man roerbe im ©ottljarb
auf einen See jtojjen, entfdjieben roibcrtegt. älDein unê fdjeint bie SBehaupt:

ung bod) etroa» SRidjtigc» 311 fjaben, rootjct rütjrt benn fonft ber Sumpf,
in rocfdjen man bei bemjelben geratfjen ijt?

2>ie ©fotogen bc? S)lc6elfpalter "

|lem ittfltfdjen Sefanöten bei ber CibgettolTettfdjnft ?um Itbfdjieb.
Su, ben in 23 cm man oft oerfonnt,
Unb bcfj' ©ebict ntandj' freoter guft oeitejjt,
Su gefjft nun in ein anb'reê frcmbcê Sanb,
SBeil plö&lid) man nadj 3t 0 m Sidj ftraf o er jetjt.
Unë roirb ber Slbjchieb roaljtiidj jdjrocr,
Senn Su fjajt tjeitct unê jo oft geftimmt.
SBo nehmen roir nun Stoff jum Sadjen her,
SBenn man unê unf're 2)1 i ta r b e it er nimmt?

Kennft Su baê Sanb, roo ftotj bie Simmat raufdjt
Unb mau bem Klang ber greibeit gerne (oufdjt
SBo 3nben maufdjeln unb ber ©rünber" Ijodt,
23iê er bem SBürger Sldeë abgclodt?
Kennft Su eë rooljt? Safjin, bobjin

SBirb bidj bie Slorboftbatjn per diljiig jieb'n.

Kennft Su baë §auê unb feinen grojsen Krodj"
3m Snnern tönt eê fläglidj SBelj' unb 2ldj!
Sen leeren ©elbfad fdjaut ein 3e°er on
Saë baft Su böfer Sdjioinbel mit getban.
Kennft Su eë roobl? Sabin, bahin

Siebt man jejst f rot) bie Kinber SJÎojeê jie'a'n,

Kennft Su ben See, auf bem ber Stehet liegt,
Unb ringë umfjer ber SBohtftanb ift oerfiegt?
SBo mit ber SMijei man fpan'jche SBeine trinft
Unb 3e°em ein Knntonêrathjeffel roinft
Kennft Su eë rooljt Sabin, baljin,
SBiU auj'ë ©ejehäft idj um Skojentdjen jieD'n.

Slurofjam ©eier & Komp.

ÊS ift gerabeju rüfjtenb, roie fogar bem £>äfctifdjüter bureb ein einfadj:
fältiges Sprüdjlein, baê Sein unb Seben, baë Sfjun unb Sreiben einer

fünfglicbrigen Slegentjdjaft oeranfdjaulidjt roirb.
Ser £>äfeter ftreeft fein £>änblein unb jeben einjetnen ginger unb

fpridjt:

Ser ift iê è'SBafjer g'falle, ber tjat itjn ujejetjrt, ber hat itjn baa=

traat, ber tjat i^n ië 33ett gtaat, unb be djli &agcl tjet SUIS uSgjaat."
Slber aber einen §äberli rjätte baë bonfbore Sfiurgau bodj

audj roäljlcn follen; nietjt al» fünftes fßferb am StaatSroagen (roie unpaffenb!),
beffer fagt man: atê fünftes Stab, (foldje f narren unb pfeifen freilich, gern
unb müffen gefdjmiert fein).

günj Siegenten unb alle groftmehrig roieber geioählt. Keiner be-

getjrte fort ju itoffetn" ober ftd) in ber Sutj" bergen ju laffen; roir finb
mit foldjen Seuten gerne behaftet* ; roaê Skaun" ift, roirb nidjt fdjroärjer
roetben, unb SBogclfdjufs" freut hoffentlich fünftig fogat bie ©olgcnuögcl
(fiehe Siebetjpatter"). §odj Sljurgau! hodj unfere fapperlot! ba

ftegft! fo ein DJteltj'tutjl Ijat eben nur ein SBein unb baë ijt balb unter=
fdjlagen Stegierungéftffel finb mandjmat nffurat fo.

ëhrfom.

fëljrfom. Sa lies einmal: Sie SBärin im jootogifdjen ©arten in SBa fei
nahm- in frenoigem 2)}utterfto(je itjr 3ungeS auf ben Slrm unb

jeigte eê bem ÜSublifum." 3ft baê niajt alietliebft.

©eroijs, aber roctfjt Su, roaê baë Sdjönfte babei ift?

9îein, roaê benn?

Sie rourbe uon ber 25otijei tjiefür mit 4 granfen geftraft, roeil eê

in SDafel oerboten ift, obne polijeitidje 53croi(ligung einen SBärcn

ju jeigen.

SBrieffaftett ber Sïebaîttpn.
L. M. i. P. SDtan fdjreibt un« au«

Gaffel: ber Stcbclfpalter" rourbe bjer
»on ber Sßelijciotrcftion alten Shid)batib=
hingen 511m Vertriebe »erboten, roaljr:
fdjeiulid) in golge be« betannten berliner
Gtrfenntniffe«; gleidjroobl aber liefert bte
beutfdje SteidjSpoft bie ©remptare offen au«,
»crftöfjt alfo gegen bic 33crjügung ber 33c--

b'orbc; ein roirflid) fomifdjcr galt!" Sie
fel)cn (jicrauä, bafi für alle ©ifte bod) ned)
eiu jTiäiitlciu geroadjfen ift unb man noch,
immer fibet bleiben barf. H. SBir tjaben
biefe« Stcttbfel ja bereit« frütjer gebradjt.
C. S. £()eilcu Sie 3brcm greunbe gef. mit,
er möge fidj vorläufig bie gtübfd)oppeu auf
unfere fJtedjming erfparcu, roäre Die Sluf?
IBfüng ridjfig, tfjSte er e« ohne biefj.
grcuublidjcu ©rufj unb Sanf. B. i. B.

SBir roollen feben; fonft bcbiciicn roir ben çcrrn immer felbft. R. J. P.
SBie roeit c« eiu (Stji.rnrg bringen fann, tönnen Sie in Str. 2S bc« 3Bodjcn=
blatte« vom SScjirf SReilcn" am befielt erfetjen; bort ttjeilt im 2tunoucenblatt
bie S?cjirf«beb'6ibe mit, bafi fidj Johanne« Srubel, 6l)irug feiig oon 3Jcaitncr=
Dorf fr ei roit Hg unter ftattlidjc S3ormuiibjd)att gefieltt fjabe. SBabrfdjeiulich
ift bcr in einen jjimmel gefommen, in roctdjem ifjm bie ivbifdje S3onnuub=
fefiaft al« eiu ©Ipfiunt erfdjeiut. A. P. Z. SBir »erflehen bie jointe uid)t,
roollen ©ie ftd) nidjt etioa« au« füfjrlidjer äußern? Cib. ©eu erftcu ©ebanfen
bifbfieb »erroerthet. Sa« }tt>eite roäre Stoff für ein bübfdjeS SBudjjtabcnrätbjcl.

ROM. Jöat eiugejdilagen. ©ruft. Pungolo. SRaii barf fid) foldieu
Stimmuugeii nicht hingeben. Srinfe üjhttl) be« reinen £eben« uub lefe fleijjig
ben Stebclfpafter" unb bie Befjerung roirb nidit auf fid) roarten laffen.
N. N. @« rotberfttebt unferer Senbenj, in fotdjer SBeife peiföulidj 311 roerben.
F. H. i. K. Ser Si.tter biefe« fjerrlidjeu Biebeü lebt teingft nidjt meljr; faum
25 Sabte alt, ertag biefer grofjartige ©eift einer beimtüdifdjen jtrautljeit.
Peter. @« beffert ftdj, c« beffert fidj, e« beffert fidj alle Sage. Unbekannt
fein rootlenber greunb ber ^olijei. SBir roerben biefen föfttidjcu SBÜ5 gelegent=
lid) nooelltftifd) »erroertljeii: unb iltuflriren. X. X. Unbrauäjbat; ©erfte Obne
Êaare gibt c« nidit. Frl. M- Sffienben Sie fidj gef. au ben SL^ajar."
J. 0. i. W. srjerfdjaffen Sie fid) gef. bie Schritt Stefonftruftioii be« 9ted)t«=
gange«. S3ou einem fdjroeijérifdjeit 3'H'ifteu." S« ift bie« eine 53rofd)üie, bie
allgemeine ©cadjtung toefbient. Sßovtrefflidj gefdjriebeu, förbert fie maiidje neue
3bee ju Sage, namentlich im $iubtict auf unfere SdjrourgeriOjte. Spatz.
Scr gn"it)tiug ift ba, roo bleiben bie Sieber? P. P. SBir roerben ba« Öirf)
in nädjfter Str. befprecheu. Fritz. 3br SJorfdjlag fam für bicfe 3fr. 31t fpät,
foll aber, roenn möglid), bod) nodj beuüfet roerben. Sludj nod) in bicfe
ßreife hinciujufangeu, ift bod) 311 »ifl »erlangt. 0. ©cioifj, nur roeijj
3tiemaub roann

Versäume
Niemand, bei dem nun neuerdings drohenden

Kriegsausbruch sich zu rüsten, damit

111 a 11 nicht
in die gefährliche Lage geräth, eines Tages

unerwartet und unvorbereitet seinen guten
Humor zu verlieren, und so

auf
unbarmherzige Weise betrübt umzukommen.

Diess würde

sehr schmerzlich betrüben und um'seiner-
ssits für alle einstehen zu können, genügt
ihm ein gehöriger Küstungskredit, welcher
am Besten dadurch bewilligt wird, dass

Niemand vergisst

zu alioiuiireii.

Agnej u eine Annonce it^etlage»

Ich bin der Düsteler Schreier

Und liebe die Ehrlichkeit,

Gefällt mir was und dann sag ich»

Mit all' meiner Offenheit.

Gesällt's mir nicht und dann sag' ich's

Mit einigen Glossen dazu,

Und nnr bei gewöhnlichen Dingen
Gönn' ich mir dann einige Ruh'.

D'rum sag' ich auch nichts zu dem Faktum,

Daß der Spiritus-Import sich mehrt;
Die Nachfrage beweist ja am Besten,

Das; Jedem davon noch gehört.

In neuester Zeit wurde die Befürchtung, man werde im Gotthard
auf einen See stoßen, entschiede» widerlegt. Allein uus scheint die Behauptung

doch etwas Richtiges zu haben, woher rührt denn sonst der Sumpf,
in welchen man bci demselben gerathen ist?

Die Geologe» des Nebelspaller"

Dem russischen Gesandten liei der Eidgenossenschaft zum Abschied.

Du, deu in Bern man oft verkannt,
Und dess' Gebiet manch' frevler Fuß veiletzt,
Du gehst nun in ein and'res srcmdcs Land,
Weil plötzlich man nach Rom Dich st ras versetzt.
Uns wird der Abschied wahrlich schwer,

Denn Du hast heiler uns so oft gestimmt.
Wo nehmen wir nun Stöfs zum Lache» her,
Wenn man uns uns're Mitarbeiter nimmt?

I ^ 1 .v ^ i ir irr
Kennst Du das Land, wo stolz die L>mmat rauscht
Und man dem Klang der Freiheit gerne lauscht?
Wo Juden mauscheln und der Gründer" hockt,

Bis er dem Bürger Alles abgelockt?

Kennst Du es wohl? Dahin, dahin
Wird dich die Nordostbahn per Eilzug zieh'n.

Kennst Du das Haus und seinen großen Krach"?
Im Innern tönt es kläglich Weh' und Ach!
Den leeren Gcldsack schaut ein Jeder an

Das hast Du böser Schwindel mir gethan.
Kennst Du es wohl? Dahin, dahin

Sieht man jetzt froh die Kinder Moses zieh'n.

Kennst Du den See, auf dem der Nebel liegt,
Und rings umher der Wohlstand ist versiegt?
Wo mit der Polizei man span'sche Weine trinkt
Und Jedem ein Kantonsrathsessel winkt
Kennst Du es wohl? Dahin, dahin,

Will aus's Geschäst ich um Prozentchen zieh'n.

Abraham Geier Comp.

Es ist geradezu rührend, wie sogar dem Häselischülcr durch ein einfach-

sültiges Sprüchlein, das Sein und Leben, das Thun und Treiben einer

sünfglicdrigen Regentschaft veranschaulicht wird.
Der Häseler streckt sein Hündlein und jeden einzelnen Finger und

spricht:

Der ist is s'Wasser g'salle, der hat ihn usczehrt, der hät ihn haa-

traat, der hät ihn is Bett glaat, und de chli Hagel het Alls uSgsaat."

Aber aber einen Häberli hätte das dankbare Thurgau doch

auch wählcn sollen; nicht als fünftes Pferd am Staatswagen (wie unpassend!),
besser sagt man: als fünftes Rad, (solche knarren und pfeifen freilich gern
und müssen geschmiert sein).

Füns Regenten! und alle großrnehrig wieder gewählt. Keiner be>

gshrte sort zu itofseln" oder sich in der Sulz" bergen zu lassen; wir sind
mit solchen Leuten gerne behastet" ; was Brann" ist, wird nicht schwärzer
werden, und Vogelschutz" srcut hoffentlich künftig sogar die Galgenvögel
(siehe Nebelspalter"). Hoch Thurgau! hoch unsere sapperlot! da

liegst! so ein Melkstnhl hat eben nur ein Bein und das ist bald

unterschlagen Rcgierung-ffssel sind manchmal akkurat so.

Ehrlich

Ehrsam.

Ehrsam. Da lies einmal: Die Bärin im zoologischen Garten in Basel
nahm in srerioigem Mutterstolze ihr Junges aus den Arm und

zeigte es dem Publikum." Ist das nicht allerliebst.

Gewiß, aber weißt Du, was das Schönste dabei ist?

Nein, was denn?

Sie wurde von der Polizei hiesür mit 4 Franken gestrast, weil es

in Basel verboten ist, ohne polizeiliche Bewilligung einen Bären

zu zeigen.

Briefkasten der Redaktion.
N. i. Man schreibt uns aus

Cassel: der Nebelspalter" wurde hier
von der Polizcioircktion alle» Buchhandlungen

znm Vertriebe verboten,
wahrscheinlich in Folge des bekannten Berliner
Erkenntnisses: gleichwohl aber liefert die
deutsche Rcichspost die Exemplare osfen ans,
verstößt also gegen dic Verfügung der
Behörde; cin wirklich komischer Fall!" Sie
sehen hieraus, daß für alle Gifte doch noch
cin Kiäutlcin gewachsen ist nnd man noch
immer fidel bleiben darf. II. Wir haben
dieses Räthsel ja bereits früher gebracht.
L. 3. Theilen Sie Ihrem Freunde gcf. mir,
cr möge sich vorläufig die Frübschoppeu auf
unscic Rechnung ersparen, wäre vie
Auflösung richtig, thäte cr cs ohnc dieß.
Freuudlichcn Gruß und Dank. ö. i. L.

Wir wollcn sehen; sonst bedienen wir dcn Herrn immcr seldst. R. ^
Wie weit es ein Chirnrg bringen kann, können Sie in Nr. 2-i des Wochenblattes

vom Bezirk Meilen" am besten ersehen; dort theilt im Annoncenblatt
die Bcznksbehöldc mit, daß sich Johannes Trndel. Chirng sclig von Männcr-
dorf freiwillig untcr stattliche Vormundschaft gestcllt havc. Wahrscheinlich
ist dcr in einen Himmel gekommen, in welchem ihm die irdische Vormundschaft

als ein Elysinn, erscheint. ^. 2. Wir verstehen die Pointe nicht,
wollcn Sic sich nicht etwas ausführlicher änßcrn? Lib. Den ersten Gedanken
bildlich verwerthet. Das zwciic wäre Stoff für eiu bnbschcs Buchstabcnräthscl.

R. O kl. Hat eingeschlagen. Gruß. ?unZolo. Man darf sich solchen
Stimmungen »icht hingeben. Trinke Muth dcs rciueu Levens nud lese fleißig
dcn Nebelspaller" uud die Besserung wird nichl ans sich warten lasjen.

5l. Es widerstrebt unserer Tendenz, in solcher Weisc persönlich zu wcrdcn.
I''. H. i. Iî. Der Di.t'ter dicses herrlichen Liede.' lcdl längst nicht mchr; kam»
25 Jahre alt, erlag dieser großartige Geist einer heimtückischen Krankheil.
?oter. Es bcsfert sich, es besscrl sich, es bessert sich alte Tage. Ilnbàaunt
scin wollender Frennd dcr Polizei. Wir wcrdcn diesen köstlichen Witz gclcgcnl-
lich novcllistisch verwcrlhcn nnd illnstriren. X. X. Unbrauchbar; Gcrstc ohuc
Haare gibt cs nicht. ?rl. U. Wenden Sie sich gef. an den Pazar."
^l. 0. i. >V. Vcrschaffcn Sie sich gcf. die Schrift Rckonstrnkliou dcs RechlS-
gaiigcs. Vo» einem schweizerischen Juristen." Es ist dies eine Broschüre, die
allgcincinc Vcachlung verdient. Vortrefflich geschricbcn. fördert sic manche nene
Jdce zn Tagc, namcnilich im Hinblick ans unsere Schwnrgerieble. tZrM?.
Dcr Frühling ist da. wo bleibn, die Lieder? Wir werden das Buch
ill nächster Nr. besprechen. ?rit?. Ihr Vorschlag kam für diese Nr. z» spar,
soll abcr, wcmi möglich, doch noch bcnützt wcrden. Anch noch in dicsc
Krcise bincinzulangcn, ist doch zu viel vcrlangt. O. Gewiß, nur weiß
Niemand wann

Versäume
^ismu-ncl, bsi àsm nun nsusrclinAS àrolrsn-
àsn ILrigZ'ÂTuà'uou sien ?u rüstsn, àmit

III il RI lit t < I» t
in cliiz 0-skliu'lic.iis tuuAS MiÄIi, sinss ^ag'ss

unsrivurtst uncl rmvorbsrsitst ssinsn Anten

Humor ?,n vsrlisrsn, rincl so

mài'MlisrxÌA«z ^Voisiz kstrnbt, um/.uliom-

mon. Oisss würäs

8snr sellmsl'xliesr kstrnbsn uncl irm"ssivsi'-
8Zlts knr g-lls sinstsliön lcönusn, Ksnn^t
iirm sin AsiröriZ'sr knstunAàsâit, vslolisr
g.m Lsâtsn àlnreli dsvvilliAt wirrt, àss
Msmuml vsr^isât

5» î»I»<Viiiiîi t i».

Hiez u eine Annoncen-Beilage.
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